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Rundschreiben Nr. 21 September 2006 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Pro Silva Mitglieder! 
 
 
In der Anlage übersenden wir Ihnen das Programm der Herbsttagung vom 
6. Oktober 2006 zur Familie Schadler in St. Marein bei Graz. Wir möchten Sie zu 
unserer letzten Veranstaltung im Jahr 2006 ganz herzlich einladen und Sie 
motivieren, diesem speziell dem Laubholz gewidmeten Tag zur Diskussion und 
Weiterbildung zu nutzen. Unser Vorstandsmitglied DI. Josef Krogger hat mit 
unserem Ehrenvorsitzenden Dr. Josef Spörk und der Familie Schadler die Exkursion 
vorbereitet. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie in der herbstlichen 
Südsteiermark begrüßen könnten. 

Am vergangenen Samstag sind wir von unserer Studienreise aus Rumänien, aus 
Muramares und der Bukovina zurückgekommen. 29 Teilnehmer haben an der 
anstrengenden, aber hochinteressanten Studienreise teilgenommen. Fachlicher 
Höhepunkt war der Besuch des größten primären Fichtenurwaldes im Waldreservat 
Codrii Slatioarei, den es in Europa gibt. Interessant die ausgedehnten Waldungen in 
den Karpaten von Muramares und Bukovina, die Erschließung wie bei uns vor 
hundert Jahren (5 – 7 Laufmeter/Hektar Forststraße). Also durchaus sehr schwierige 
Bringungsverhältnisse für die rumänischen Forstkollegen. Diese schlagen sich auch 
in den Bewirtschaftungsmöglichkeiten nieder, die hauptsächlich in der flächigen 
Nutzung der Wälder ihren Niederschlag findet und die Anwendung von Pro Silva 
Prinzipien nur auf kleinen Teilflächen zulässt. Wir hoffen, dass die rumänischen 
Forstkollegen nächstes Jahr unserer Einladung Folge leisten können und zu Besuch 
nach Österreich kommen können, um die kleinflächige österreichische 
Forstwirtschaft kennen lernen zu können. Mit der überwältigen Gastfreundschaft der 
Rumänen werden wir jedenfalls schwer mithalten können. Es war imponierend, wie 
viel Kultur, Musik und Tanz uns so neben dem forstlichen Programm geboten wurde. 
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Bei der 11. Vorstandssitzung am 5. Oktober anlässlich unserer nächsten 
Veranstaltung werden wir das Exkursionsprogramm für 2007 vorbereiten. So viel 
kann schon verraten werden: Die nächste Studienreise wird uns nach Slowenien 
führen. Die Exkursion wird vom jungen Waldbauprofessor aus Laibach Prof. Dr. Jurij 
Diaci vorbereitet und geführt. Sicherlich wieder ein wichtiger Termin für Anhänger 
der naturnahen Waldwirtschaft. 

Die Exkursion anlässlich der 3. Vollversammlung in Schlägl in die Julbacher 
Plenterwälder war sehr gut vorbereitet und hat viel Diskussionsstoff geliefert. Wir 
möchten uns bei DI. Christoph Jasser und seinen Mitarbeitern und bei dem 
Bezirksförster Ing. Rupert Fartacek noch einmal herzlich für ihre 
Vorbereitungsarbeiten und für die hervorragende Exkursionsführung bedanken. Der 
Besuch der Fa. Tonwood in Schlägl war ausgesprochen interessant. 

Die 3. Vollversammlung von Pro Silva Austria wurde am Abend im wunderbaren 
Ambiente des Seminarzentrums des Stiftes Schlägl abgehalten. Herzlichen Dank an 
den Hausherrn FM. Mag. DI. Johannes Wohlmacher und seinem Team für die 
ausgezeichnete Betreuung und die Unterstützung bei der Durchführung der 
Exkursionen. 

Prof. Schütz von der ETH Zürich, Präsident von Pro Silva Europa, hat zur Freude 
der anwesenden Mitglieder von Pro Silva Austria einen zündenden Vortrag zur 
naturnahen Waldwirtschaft gehalten und auch am folgenden Tag im Urwald Boubin 
in Tschechien viele interessante Diskussionsbeiträge eingebracht. Auch Ihm gilt 
unser Dank für seine Mühe, für den Vortrag direkt von Kanada nach Schlägl zu 
reisen. 

Ing. Roman Schmiedler hat die Eindrücke und Informationen der Exkursion wieder 
zu Papier gebracht und in diversen Fachzeitschriften veröffentlicht. Wir haben Ihnen 
die Kopien von den Berichten wie gewohnt zu Ihrer Information beigelegt. Wir 
möchten ihm für auch an dieser Stelle wieder für seine informative Berichterstattung 
herzlich danken. 

Trotz strömenden Regens war die Regionaltagung Tirol/Vorarlberg am 29. Mai in 
Alberschwende im Vorderen Bregenzer Wald sehr gut besucht. Ein Impulsreferat von 
DI. Andreas Amann und die hervorragende Führung durch Waldaufseher Josef 
Sohm zeigten auf, dass durch Zusammenarbeit und ehrliche Kommunikation 
zwischen den Waldeigentümern und Jägern Konflikte sehr wohl bereinigt werden 
können. Von dieser Tagung ist ebenfalls ein Bericht Andreas Amann und von der 
ÖFZ zu Ihrer Information beigelegt. 

Die Jahrestagung von Pro Silva Europa fand vorige Woche in Namur, Belgien, 
statt. Pro Silva Österreich wurde durch Dr. Frank vertreten. Mittlerweile ist Pro Silva 
in 20 europäischen Ländern etabliert, es wurde daher notwendig, ein kleines, aber 
schlagkräftiges Leitungsgremium einzusetzen. Dieses besteht nun aus dem 
Vorsitzenden Prof. Jean-Philippe Schütz, dem Sekretär Price de Türckheim (Fr), 
sowie Hans von der Golz (Ger), Alessandro Wolynski (It) und Jurij Diaci (Slov). Ein 
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wichtiges Instrument der internen Kommunikation und der Öffentlichkeitsarbeit ist ab 
sofort die neue homepage http://www.prosilvaeurope.org. Wir sind aufgefordert, 
Beiträge zu liefern. Das Netz von Beispielsbetrieben und Demonstrationsflächen soll 
standardisiert und ausgebaut werden. In Namur wurde mit IUCN – The World 
Conservation Union eine zukünftige Zusammenarbeit vereinbart. Von 
österreichischer Seite wurde dabei eindringlich die unbedingte Eigenständigkeit von 
Pro Silva gefordert. 

Zum Schluss möchten wir wie gewohnt auf die Lektüre von unseren deutschen 
Kollegen hinweisen. Im Dauerwald Nr. 34 gibt es wieder viel Neues und 
Interessantes zum forstlichen Alltag. 

 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst und freuen uns auf ein Wiedersehen bei 
der Familie Schadler in der Südsteiermark 

 
 

Ihr 
 

Georg Frank und Günther Flaschberger 
 


